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Schritt zur Modernisierung
Neubau der Kinder- und Jugendpsychiatrie eingeweiht

WUNSTORF (wb). In einem fei-
erlichen Akt ist der Neubau
der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik mit zahlrei-
chen Gästen aus Politik und
Belegschaft eröffnet worden.
Bei allen Anwesenden
herrschte große Freude über
die Fertigstellung und Inbe-
triebnahme des Neubaus, des-
sen Realisierung keineswegs
reibungslos verlief.
Aufwendige und komplexe Pla-
nungs-, Bewilligungs- und Ge-
nehmigungsverfahren in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt
Wunstorf und dem Land Nie-
dersachsen gingen dem Neu-
bau voran. So zeigte Dr. Anette
Redslob-Hein, Chefärztin der
Klinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, das lange Werden
des Neubaus auf, der eigentlich
schon 2013 hätte entstehen
sollen. Um so größer die Freu-
de, dass der Neubaumit neuen,
hellen und zeitgemäßen Räu-
men und Ausstattung fertig ist
und in Betrieb genommen wer-
den kann. Eine Freude, die so-
wohl der niedersächsische So-
zial- und Gesundheitsminister
Andreas Philippi als auch Regi-
onspräsident und KRH-Auf-
sichtsratsvorsitzender Steffen
Krach mit allen Anwesenden
teilten. Daneben hob Philippi
nicht nur die Ausgestaltung der
Stationen hervor, sondern lob-
te: „Hier hat man sich schon im

Vorfeld sehr viele Gedanken ge-

macht, um eine angenehme At-

mosphäre zu schaffen. Das Ge-

samtkonzept bildet eine hervor-

ragende Basis, um eine zu-

kunftsfeste, wohnortnahe und

hochqualitative psychiatrische

Versorgung junger Patientinnen

und Patienten in Niedersachsen

sicherzustellen.“ Die Förderung
des Landes belief sich auf 10,8

Millionen Euro. KRH-Aufsichts-
ratsvorsitzender und Regions-
präsident Steffen Krach hob
den steigenden Bedarf in die-
sem Bereich hervor. „Kinder

und Jugendliche brauchen in

Krisen und seelischer Not eine

zuverlässige Betreuung und ei-

nen Ort, der ihnen Schutz und

professionelle Hilfe bietet“, so
Krach, der in dem Neubau so

einen Ort sieht und weist da-
raufhin, dass man mit dem
Neubau ein Mehr an Betreu-
ungsplätzen und Betten schafft
und somit dem Versprechen
nachkommt, eine optimale Ver-
sorgung für die jüngeren Pa-
tientinnen und Patienten si-
cherzustellen. Abschließend
dankte Barbara Schulte, KRH-
Geschäftsführerin Finanzen
und Infrastruktur, ihren beiden
Vorrednern für die Unterstüt-
zung bei der Realisierung des
Neubaus, auf den alle Beteilig-
ten so lange warten mussten.

Ein erster Eindruck

Vor einem ersten Rundgang der
Anwesenden durch den Neu-
bau wies Bastian Flohr, Ge-
schäftsführender Direktor und
Pflegedirektor der KRH Psy-
chiatrie Wunstorf, darauf hin,
wie wichtig Architektur und Mi-
lieu sowohl für die Patientinnen

und Patienten als auch für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind. Der zweigeschossige,
unterkellerte Neubau steht an
der Gustav-Kohne-Straße, ver-
fügt über 2.800 Quadratmeter
und beherbergt zwei Stationen.
Neben Patientenzimmern mit
außen liegenden Bädern, damit
man die Patientinnen und Pa-
tienten im Blick behalten kann,
gibt es großzügige Therapie-
räume wie zum Beispiel für die
Musiktherapie. Multifunktions-
räume und auch Sitzinseln, die
zum Relaxen einladen. Alles in
einem hellen, lichtdurchflute-
ten und modernen Ambiente.
Bis zu 18 Kinder und Jugendli-
che können dort leben und be-
handelt werden. Der Neubau ist
so ausgerichtet, dass hier auch
die Bedürfnisse besonders
schutzbedürftiger Kinder und
Jugendlicher mit psychischen
Erkrankungen berücksichtigt
werden können. Foto: wb

Offizielle Eröffnung der Kinder- und Jugendpsychiatrie mit Minister Andreas Philippi und Re-
gionspräsident Steffen Krach in der Mitte.

,,
Gesundheitsminister

Andreas Philippi
Das Gesamtkonzept bildet
eine hervorragende Basis,

um eine zukunftsfeste,
wohnortnahe und hoch-

qualitative psychiatrische
Versorgung junger

Patientinnen und
Patienten in Nieder-

sachsen sicherzustellen.

Initiative „Stoppt Gendern“
WUNSTORF (gi). Seit März die-
ses Jahres gibt es die Volksini-
tiative „Stoppt Gendern in Nie-
dersachsen“. Bis September
2024 will sie 70.000 Stimmen
sammeln, damit der Landtag
dieses Thema auf die Tagesord-
nung setzen muss. Auch in
Wunstorf sind Stimmensamm-
ler unterwegs.
„Die Zustimmung aus der Be-

völkerung ist überwältigend“,
sagt der Steinhuder Professor
Walter Krämer, dessen Verein
Deutsche Sprache die Initiative
logistisch und finanziell unter-

stützt. „Kaum jemand, den wir

um eine Unterschrift bitten,

lehnt diese ab. Damit bestätigt

sich, was eine Umfrage nach

der anderen immer wieder

zeigt: die große Mehrheit der

Bundesbürger lehnt die ihnen

von einer arroganten Ideologen-

clique aufgezwungene hässli-

che sowie behinderten- und

fremdenfeindliche Genderspra-

che ab“, sagt Krämer.
Die Volksinitiative wolle nie-
mandem in sein privates
Sprechverhalten hineinreden.
„Aber wenn der Staat mit sei-

nen Bürgern spricht, soll er das

nach den Regeln der deutschen

Rechtschreibung und auf allge-

meinverständliche Art und Wei-

se tun“, fährt der VdS-Vorsit-
zende fort. Insbesondere seien
die Anordnungen von Kultusmi-
nisterin Willie Hamburg zur
Propagierung der Genderspra-
che an niedersächsischen
Schulen ein nicht hinzuneh-
mender Affront. Vor allem lern-
schwache Kinder und Kinder
aus Migrantenfamilien hätten
dann noch größere Schwierig-
keiten, die deutsche Sprache

zu erlernen. Ähnliche vom Ver-
ein Deutsche Sprache (VDS)
unterstützte Volksinitiativen
gibt es auch in Hamburg, Hes-
sen und in Baden-Württem-
berg.
Der VDS wurde 1997 von dem
in Steinhude lebenden Statis-
tikprofessor Walter Krämer ge-
gründet und hat heute weltweit
37.000 Mitglieder. Weitere In-
formationen und Unterschrif-
tenformulare sowie Möglichkei-
ten zur Unterstützung unter
www.stoppt-gendern-in-nieder-
sachsen.de.
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